
Intelligenz-Matt
zur Laibacher Z e i t u n g .

.H/ ig Dinstag den,3. Februar 18ü l̂.

Nemlltchr Verlautbarungen.
Z. 188. (1) Nr. 518̂ 50.

C o n c u r S - ?l u S s ch r e i b ll n g.
Nachdem der, unterm 6. October 1843 mit
dem Schlußtermine 20. November 1813 er-
öffnete Concurs zur Bewerbung um die bei
dem k. k. Stämpelamtc in Gratz zu besetzende,
mit dem Gehalte von sechshundert Gulden vcr-
bundene Ncspicicnten - Elellc keinen genügen-
den Erfolg gehabt hat, so wird der dießfäl-
ligc Concurs neuerdings biö 11 . März 1344
ausgeschrieben. — Jene activen Beamten und
^.niescenten, welche diesen Dienstplatz zu er-
fallen wünschen, haben sich über ihre erworc
denen Kenntniffe, über eine tadellose Morali-
tä t , und üder bisherige Dienstleistung auözu-
wcisen , und ihre gryölig belegten Gesuche,
worin zugleich zu bemerken ist, ob und in
welchem Grade der Bewerber mit einem Be-
amten dcä qedachttn Stämpelamtes verwandt
oder verschwägert ist, innerhalb dcü Concuröter-
mines im vorgeschriebenen Dienstwege bei der
l. k. Cameral-Bezirkä c Verwaltung in Gratz
zu überreichen. — Von der k. k. stlyrisch-illy-
nschen vereinten Cameralgcfallcn « 35erwül°
lung. — Gratz iw, 30. Jänner 1844.

(5 o u c u r e
zur B e s e h u n g e iner A c t u a r stelle in
^ankov i t z . — Die hohe k. k. allgemeine
Hofkammcr hat die Anstellung eines auS dem
Justiz- und politischen Fache geprüften Actuars
bei dem vereinigten Verwaltungsamte der
Staatsherrschaften Lankovitz und Piber in
Steyclmark, mit dem Gehalte jährlicher f ün f -
h u n d e r t G u l d e n C . M . , dem Holzdepurale
jährlicher dreizehn Klafter weicher Scheiter
vnd dem Genuffe der freien Wohnung im
Schlosse, in Ermanglung derselben aber, einem
Quartiergelde jahrlicher sechzig G u l d e n
C. M . zu bewilligen befunden. — Alle jene
Individuen, welche sich um diese Actuaröstelle
z« bewerben gedenken, haben sonach ihre gohö»

rig beugten Gesuche mit Nachweisung dcsAltevs
und Standes, der bisher geleisteten Dienste,
der mit gutem Erfolge zurückgelegten juridisch-
politischen Studien, der erlangten Wahlfähig
kcilsoecrcte für die Ausübung des Nichtcram-
tcs im Iustizfache und über <chwere Polizei-
Nebertretungen, dann als politischer Bezirks-
commissar, nebst der Nachweisung eines unbe-
scholtenen Lebenswandels, unter Anschluß der
Ouallficationstabelle von ihrer dermaligcn vor-
gesetzten Behörde im vorgeschriebenen Wege
bis 20. März 1844 bei der k. k. Camer^Be-
zirku-Verwaltung in Gratz einzureichen, und
darin zugleich anzuführen, ob und in welchem
Grade sie mit einem dermaligen Beamten der
genannten Camera! - Bezirks - Behörde oder des
Vel'waltungsamreS der Staatöhellfchaften Lan-
kovitz und Piber verwandt oder uerschwigert
sind. — Von der k. k. stcyrisch-illyrischen ver-
einten Camera!-Gefallen-Vn'wallun^. Gratz
am 4. Februar 1345.

3. »73. (2) Nr. '""/,.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem Occonomate dcr k. k. uercintcn
Cümeral-Gcfällm-Vcrwalllmg für Stepcrmark
Und I l lprien befinden sich gut appretnte »5oc»
bis it^>« Ell,'n dunkclylülie, 1 6 7 " / ^ Elle,l
kaisergclbs, del louo Ellel: llchtgralle und über
700 sllcn dlinktlgralle Tücher, d^nui 7^02
Stücl g>oße und loZ/z Scück klcme gelkmclal-
lcne Knöpfe vorrathlg, welche enlw.'der im
Ganz l i , od^auch in chcllwelscn Parthien gege»
Äcrgümng des Gcstshun«sp^e,'!>s, und zwar
für bic Wl?!l ir E!lcdcS!)l!!^el,!tüne"Tllch's U>N
1 ft. 22 Vt kc., des kaiscrgclbe,^l!N , st 25 V, kr.,
des lichte und dulikcl^'i'U n TllHcs um 1 ss.
i5 ' /^ kr.; dann für das D„tz l̂ d großer K ö,
pfe um 6 5''., und fi'll- d<lg Dll^'l^d klencr
Knoofe um H kr. C. M . bmtaligegcbcn welden.
— DlcjclugcN/ selche daher diese Tuchvorräthe
und Knöpfe entweder «mGaiizcn odr ln tt^'l-
wciicli Pa, chic,, ;u haben wü''ichcn, h^hen lväl),
rend des Vc<laui<s dcs Mcnatis F.bnl^ l>.
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I . «hre schnftlichen versiegelten Offerte, auf
einem lc»kr. Stämpcl bei d«r k. k. vere»nten
Eameral: Gefallen» Verwaltung zu überrelchen,
u»̂ d h i^ in bestimmt d<e Gatlung d?r Ware
und das Quamum, wll<Des si^ wünsch li an«
zugeben. — Gray am l g . Jänner l ö / ^ .

Z. 15Ü. (3) Nr. l w ^ H 2 7 0 7 .
Conc ur 3 - K undm ac!) u n g.

I m Bereiche dcr st^yermärtischillyrischen
Camcralgefällen-Verwaltung ist eine Cinneh
mersstclle bei cinenl Gcfälls Unteramre mit oem
Iahreöstchalte uon vierhundert fünfzig Gulden,
freier Wohnung und der Verpflichtung znr Lei-
stung einer Caution im Iahre6gehal:ä-Vctrage
zuverlcihen; im Vorrnckungäfalle dürfte einc

Unteramts - siinnehmersstelle unt oem Gehalte
von 400 st., freier Wohnung und der Cautions-
oerbmdlichkVtt im Gehaltödetrage, ooer eine
Assistenten-Stille mit einem gerulgcrcn Gehalte
in Erledigung kommen. - Der dichMige
Concurs wird biö !0 . März IL'l'l^ cröstnet. —
Die Bewerdcr um dicse Stellen haden lhre
Gesuche, und zwar für jede Stelle abgesondert,
binnen dieses Termin i , im Wege ihrer vor-
gesetzten Behörde, und zwar um oieEinnehmers.-
stelle mit dem Gehalte von 'i50 st. bei dcrk.k.
Cameral-Bczirks-Verwaltllng in Marburg, «m
eine der andern Stellen adcr dei dieser Cameral-
Gefallen-Verwaltung anzubringen, und darin
chre Kenntnisse in 0er Zollmanipulatiun, im
Rechnungöwis.'N und im Nntersuchlmgöfache,
sowle die allenfalll; zurückgelegten Studien, den
Besitz der windischcn odcr krainischcn Sprache,
und die etwa bestandene Prüfung aus der Wa-
renkunde auszuwclftn, i:>'.d auch anzuge^cn, ob

. und in welchem Gradl' si.' mic cint-u» Gcfälls-
Veamten in Sleycrm^k uno Il lyrien verwandt
odcr verschwägert sind. — Graham 19 Jan-
„ f r 18^4.

F. l'76. (2) Nr, »58.
Am 27. d. M. , um 1 l Uhr, wird am Rath-

Hause die versicigerungöwcist Vermiethung
»er ebenerdigen Wohndestandtheile deS städti-
schen Haust'5 Nr. 9 l , mit 2 Zimmern, l Küche
und eines Spcis.^ 'wMcs, seit Georg, l. I . ,
gegen vierteljährige Aufkundung und halbjäh-
rige Auszichzeit uorgenommen werden. —
Stadtmagistrat ^äidqch am 6. Februar !84'l-.

H. I 7 ^ " " ( ^ ) ^ Nr 72».
Am 20. dicsts Monates, l,m N Ul)r Vor-

mittag, wird in dcr magistraclichsn Rathstube
die Ucilaüonsweis« Vnmicthuilg der un Haufe

Nr. 57 in der Kapuziner-Vorstadt befindlich«:
zwei, mit den Zahlen 2 und 5 bezeichneten Ver-
kaufsgcwölbe vorgenommen werden. — Stadt '
Magistrat Laibach am 5. Februar 18'N.

Z »Ü4 (,) Nr. 2 l l '
6 d i c t.

Bon dem t. t, Bezillggelichte der Umgebu','
gcn L^ibachz wlrd hemit bekalnit gemacht: Oz
scy üdcr das Gesuch l>er Mar ia Klemschc», Mnia
Pc>»gelz und der Ursula Robida, Mutter U"0
Bllsmundclinn der minoerjähligen AlUon R<)bl.
da'schcn Kinder von Waitsch, um Elnderufung
u»d s^hlni^e Todeserklärung ihres scil lnchr
alö 2a Ia^ ie i l VelschlvlUldenc» Vruccis un!>
ic^pe^üv« Oilscls Jacob Robida, dem gedachten
Belsckollcelen eer hiclortige Hof» und Gerichts'
aovocac ^cr r Di-. Naprech als lZurator von die-
sem Gcrichl» ausge>1cNt worden. Jacob Rvblla
lvird demnach auf^tfordlrt, binnrn eintm Jahr«
entweder Kld>l ^ l erschtinen, odcr das Gericht
auf eine anee>-c Alt m die ^«nnlnih seines Le.
bens zu s^hcli, alK er sonst nach Abliuf dieser
Zeit für loct elklärt- und s,in Vermögen den slh
legilimilenccn Elbe» eingcanlwollet werlen würde.

l̂aibach am »9. Jänner »L44.

Z. »79. (») " Nr?"z5<;.
G d i c l.

Bei der H^uptgemeinde Kreuz ist die Ge<
mciileecicnerrstcNe imt dem jährlichen Gehallc
p7. 6,>st, in Osledigung gckommen. Die Bewer«
der um diese SteNc habe» ihre Gesuche bis Ence
Februar d. I , persönlich bei dieser Bczirtä.Olxls.
teil zu übc,scichen.

Vcziltöükligreit Münt«nd0rf am 5. Febru c
,ö'.«

Z. >U5. (») Nr. 6o»6.
E d i c t .

Von dc,n k. e. Bezirksgerichte Umgebung
3^'b^ch« roild der unbekannt wo bcsindlicheu
M^sia Noöinann, verehelichte Meljasa^, mittclst
qegctuvalligen OdicteS erinnert: l Ig habe wider
sie Balcl i l in Kregar von Kletsche bei diesem Ge>
richte die Klage wegen Verjährt» und Erloschen»
crklälUlia der Rechte aus dem untt rm 4. März
1 7 ^ inl^lduUllen Heirathövertrage 6llu. 25. Jan»
ne'r ,767, und sohinige Löschung derselben von
ter , d«r Gült Neurvelt «ub Urb. Nr . 53 und
Neclf. Nr. »2c) dienstbaren, zu Klelsche liegenden
Haufrcll)töhube angebracht und um richterliche
Hilfe gebeten, worüber die Tagsahung auf dcn
9. Ap. i l s. I . , Vor«i t tagö 9 Uhr angccrdliel

Da der AuselUhaltsort dcr Beklagten diescm
Gericht unbekonnl. und weil sie vielleicht aus cen
t. t. Galanten abwesend ist, so Hai man zu
lhrer Bertheidiauntz und out »dre Gefah, und
Kosten den Hrn. v r . Ovl'azh °lt> Curator besteht,
mi l welchem die angevrachl.' Rechtssache nach oer
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tesiehcnden Gerichtsordnung ausgeführt und ent»
schieden werden wi ld .

Die Geklagte 'v'rd d,ssen ju dem Ende er.
innert, damit sie alienfaNö zu rechter Zelt selbst
"scheine, oder inzwls^en dem bestimmten Ver.
tretcr ihre Rechlsbchelfe an tie Hand gcbe, oder
auch sich selbst einen andern Sachwallcr bsstcNe
und diesem Gerichte namhaft mache» unk über.
Haupt im rechtliche»» ordnunasmäsiigc», We^e c i „ .
zuschrcilen wissen möge, insbesondere, da sie sich
die aus ihrer Verabsäumung «nlstchendcn Folgen
sclbst beizumcssen haben werbe.

Laibach am 3o. Decembe» »8^3,

3 » 7 - (2) N r . 479».
E d i c t .

Bon dem BezillSgerichte des Herzogthumö
Goltschee wird biemit allgemein bekannt gemachi:
Os fey über Ansuchen des Anton Iaslilsch >n
Schwarzc»bach, in die executlve Feilbietung der,
bem Mathias Kamme gehörigen, in Schwarzen'
b a c h ^ Haus Nr. 3 gelegenen, dcm Hcrzoglbu.
mc (d>oltschce 3nli Reclf. Nr . 42Z dienstdaren " ^
Ulb. Hübe sammt Wohn» und Willbschaflsgcbäu-
ten, ,m gerichtlich erhobenen Werthe von 35l> ft.,
so wie semcr pfandweise beschriebenen, auf 49 ft.
3c> kr. Ü. M . geschätzten Fahrliisse. weg,n "aus
dem Vergleiche vom »U. ?lugust ,^/»5 schuleiqcn
»̂70 st, (5, M . <-. 5, c. bewilliget, «no zu 0srcn

Bolliadinc tie Tagfahllen aiis ke« 20, Februar,
l ^ . Mä>z und ,U. ?!pril iÜ^H, jedesmal um <)
Uhr Vcl,nilta>zs, ,nit dcm Bcisa^e an^cordtict
werden, daß eicse Realllätcn unl? Fabrniffc, s^llä
selbe bei der e,stcn und zweiten T a ^ h » ! n,cl,'t
u m drn Schäyungöwcrth oder darüber a» M a » n
gebracht würden, beider dritten auch u>ttcldemsel>
den, lchlcre jedoch nur gegen gleich ba?c B e j l i h .
l^lng, norden hincangegcbcn wer ten .

Dc» GlU"db"chäcx t ia . t , das Scdahui lgspla-
tocoll und cie Fcilbielungsbedinqnissc lö l l i i e " h>cl-
Hexans eingesehen und hievon Absch'if lcn gcnom.
men werce' l .

Bczirtögcrlcht Gottschee am 5 l . December

3 »52. (3) Nr . 797.
. , ^ E d i c t .
Bom Bczil^'gesichle Schneeberg wird be-

kannt stemacht: Gg scy uh^r Ansuchen deg Herrn
Michael ^uvanzh,zh ^ ^ ,̂̂ ,̂ g ^ ^ , creculivc
zeilbietung des, dem ?l.,cre Knafel ro.i Laas ac
horiaen, «ul, Urb. Nr, 22« der Stadlgült Laaö
Dienstbaren Gereuthcg Kopaunit, im gerichtlich
«lhawlen Schayungs.rcrthe von ^n st . so wie
der bei Demselben qcplänlete^ Wammen auf
73ft. ,5 kr. geschätzte" Fahrn.sse go^il l ia,t. u„d
zur Vornahme derselbe» dre, F^lbiccungoter'nillc
«uf den l , . December 1»^,^ , . , Iäl,.i<r l,n5 ^2
Februar 1 8 ^ , jedesmal n, den v?vm>llä.,igtn
Amtsstunden in loco "aa5 mit dem ansie^txct.
bah die feilzubietende Rcal'täl u->d die Fadllnffe
nur bei der drillen Licitalion untcr ids<'>u Schäz.
zunKsrverlhe hiluangegcbcv wereen wur t fn .

Der Gsundbuchsei'lratt, das Scbäyttngsps».
locoll und tie Feildietungöbedingnisse können hier.
amts einacschcn werden.

Bezi,eögcsichl Sch'ireberg am ,2 M a i «6^5.
Nr . L9.

A n m e r k u n g . Nachdem be, der e,sten und
zweiten Fc,lbietu»:g nur einige wenige Fahr-
nisse a», M.1NN gebracht w m d , n , so wird
mm am 12. Februar l. I . zur drillen Fe i l .
dielung geschlillen-
Bezilksgerichl Schnctberg am», . Jänner »64..

3 '5a. l3) N l . 3^3/».
T > > c t.

Von dem t. k. Bcziltsgcrichte in RadmannZ.
corf wild dcl^nnt gemacht: M a n habe über An.
suche,, e.'K Ioscph V w i , von Kropp. gegen Ma«
ld'as Plaproln l t von ebenkort, wegen aus dem
Ullhl i le vcm ,u. Apri l ,645. Nr . 5)5)7, schuldigen
276 ft. 24 kl. sammt Ncbelircrdindlichkellcn, in
die executive Feilbielung dcs, dem Lehtern geho^
rigen. der Hcllscl)c>ft Radmannsdolf j inöbaren,
sterichllich auf ^5o ft. geschätzten HauseS Oonfc.
Nr. 33 ;u Krcpp, samlnt Garten und den zwei
Walranlhcilcn 52 x<»^i,nin Verliain und na8cll»j;e
siewiNiget, und zur Vornahme derselben in loc«
Klopp dlci Tagsayungen, und zwar: auf dcn
27, Jänner, oc» 27. Februar und den 27. März
,U,4, isdeömal von <) bis ,2 Uhr Früh mit dem
Bclsayc angcortnct, eaß die genannten Rcalitä<
tcn nur bci der dritten Feildiclung unter l>cm
Schcihungöivcrthc hinlangcgebcn werden.

D'e Licit^lionödedingnissl', Grundbuchsextra. te
une tc>s Schcihlli.gt'protocoll können zu den gewöhn.
llchcn Umtüftundcn h'erort^ eingesehen werden,

A n m e r k u n g . Bei der erstcn Feilbiciung ist
kein Kauflustiger erschienen.

5. K. Bcziltt'gericht RadmannSdorf am 2li.
December »U40.

8> '5?- (3) " " ^ . ' 4 3 4 7 '
9 d i c t.

Von dcm Bezirkögcrichle des Herzogthumi
Gotlschce wird dcm unbekannt wo abwesende«!
Joseph Ionl'c von Unlcrdculschau bekannt gege»
ben: Es bale Andreas Kurre von Brcsovih l r i '
der ibn ci»>e' Klage auf Zahlung schuldiger »7 i i .
6. M . und der dreijährigen rückständig^, 5 ^
Il'tcrrsscn bicrgcrichts eingebracht und um richtll-
lichc Hilfe gebeten. ,

Daü Gericht, dem kcr AufentballSart dco
Gellagten unbekannt ist, hat zur Verhandlung
über ti.se Klage die Tagfahrt auf den " - "Pr i l
1 8 ^ um 9 Uhr Vormittags «"georducl, und
.'cn'scl^n den Johann Stronn vo.' ^otllchee a H
<Iu^l<?r auf seine Kosten und Gefahr aufgestellt.

Dcsscn wird der Gcllagte zu tem Ende vc l .
s iä ' l d l ^ l , daß er dci diescr Tagf^hrt enlweocr
scll'st elschci'ic, oder den, ausgestellten (ZUlclt.r
scine etwaigen Behelfe an die H.ind gebe, odcr
aber sick einen andern Sachwalter bestehe uno
diesem Gerichte bclannt mache, überhaupt, daß
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er iln ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis-
sen möge, widligcilS er sich die Folgen dieser
Peradsäumung selbst zuzuschreiben haben winde.

Bezirksgericht Oollschce am »o. December ,^^3.

3 . s55. (3)
O e m c« n d e d i c n e r s . ?< u f n a H m e.

Von der Beziik^obnateit Schneebe^ kommt
in lcr H^llplqclncinoe Ool^l tie (Acmcinoceic'
ners StcNe ncucrlicd zu besetze«, mil welcher cine
jährliche Grc,l,sicatlon von wcnigfteos ^44 ft. 6-
M . verbunden ist.

Die Bewerber um diese Stelle h^ben ihre
diehfälii^eli Gcsuchc bis längstens ledten Februar
an die Bezirksobrigltit pallofrei ci„zuscnde», sich
darin über <hre bisdcri^t, Dienstlciftungen, ihre
Moralität und dauerbafle Gesundheit auSzuwci.
sen, desöesenö und Schreibens lülioigznscyn, und
wo Möglich ihr? Gesuche persönlich zu überreichen.

Auf angediente (Kapitulanten lvird besondere
Nücksicht genommen rrcrden.

Bezirtsobrigseit Schneederg aniZc». Jänner »64^.

Z. 190. — —

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 15. d. M . wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den ln dem hierortigen Pfandamte die
im Monate December M 3 versetz-
ten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder, so wie
die Tags vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien, an den Meistbietenden verkauft.

Laibach am 10. Fanner i l M .

Wohnungs-Ankündigung.
I m Hause Nr. ho am alten Markte

sind mehrere Wohnungen für kommen-
den Georgi zu vermicthcn. Anfrage
bei Hrn. Dr . Pfeffcrer am Congreß-
plake Nr . 2».
Z. i6o' ^ — -

Oeffentllche Danksagung.
V e i m c i n c m Schc id t 'n no, l den l d l e n

B e w o h n e r , , L a i d a c h v halte ich e6 fur
eine h e i l i g e P f l i c h t , für a l l ' die H u l d
und N a c h s i c h t , womit man m,m attistischeö
Streben ernuithiglc und aufnahm, so wir auch
für die v i e l e n Beweise von L i e d e und
T h e i l n a h m e , die man meiner mir un vc r «
6 es; l ichen K r a u wahrend I h r e r schmerz«
when und langen Krankheit auf die t h ä t i g s t e

Weise erwicS, meinen t i e f g e f ü h l t e s t e n
D a n k mit der Versicherung aufzusprechen,
daß derselbe und die freundliche Erinnerung
meines v i e r j ä h r i g e n A u f e n t h a l t e s in
I h r e r M i t te n i e in meinem dankbaren H c r .
zen erlöschen.

Zloh/lttN O^olKS,
SchHuspielcr.

Litcrarische Anzeigen.
I n Dgna5 NlolS s3dl. v. N l r l umagr ' s

Buchhandlung ,n Laidach ist zu habcn:
H o l z e r , A./ oie chrisikatholischcn Glau-

bcnü» Uno Sllcenlehscn, m 106 (5hlistcnlehr<n.
Ecsier vand. dr. » f i .

Passl) , A l i t P. D., Katholisches Trost-
buch. I l l 12 Voltlägen üvkl caü hell. Kreuz,
siclf geb. i fl 2^ tr

Rebele , M.,chrlstkatl)olischerReligions-
uülerlicht. bl. L ft. 40 l>.

P e r ^ m a y e r , I o s . , Betrachtungen jn
der gcl<ll. (Züljanttcll. dr. , ft. Z2 kr.

lil^li I V I ^ i l i u liuv» <':»innt»: ^lc)iz 8cl»löl- hs

Sch l ör, A- Die Parabel vom Verlornen
S o h n e , oargest' l i l ,n ic» Predig len. b,. 40 t r .

V o g e l , P. M . Heiligen - Agende auf
aNc Tage und Fcstzeitcn 0cK ganzen J a h r e s ,
bealdcilcl Ulid ve lmch l l . mi t eem lößniscdcn MHr-
t i r n I« t ; lU ln , von P . F, ^ . W e , l i „ g c r . Un»
geb. 4 siqcb. >nil Rück- u. Eck iger . 4 l i . 3 c» l r .

L i g n y , P a t e r Fz. clo, ^cbensgcschlchte
unserü -pcrrn uno Hcilandcg ^csu lZblisti,
von Scincr Menschiretdung bis zu Seiner
Himmelfahrt. 3 Theile <n einen, B i n t e , mit
2 Stahlstichen m schönem steifen Einbande. 3 ss.

Der fchmcrzhafte Kreuzweg, von AlphcmS
M. Llguon. 3. AMage, nnl ,4 Abbildungen
tcl Stationen. W'c'l äo kr.

Das Kel0en und ^>tcrdcn Jesu Christi bei
Vesuä'ung cc0 H.,l, Kreuzireges. Z n a i m 6 s , .

Meßgcsängc uno Klrcl)cnlic0er 'für oie I I I -

Hlmmlllche Schatzkammer für bußfertige
Seelen. 2 Theite ,n cliiem Banl^e, sleif aed.
l ft ^ l " lr.

S o sollet ihr beten! Ein Gebetbuch für
katholische tZhrisien. . ft. 3okr.

Die ernsten Stunden eines Jünglings.
drosch I « sr.

E.'h r l ich, I . N. Das Christenthum imd
l>ie Ncligioncn rcs Morgenlandes, drosch. 5^ ls.

Fr iedr ich , I N. Allgemeines Fastcnbuch
für katholische 6!)risicn; enthält den goldent,:
Fastenspiegcl, Morgen. , Abend.,Meh.. Beicht-
uno lZoinmunlon.Gobctc, Meßlieder, Krenziveg'
Andacht tc. M i t « Stahlstiche, steif gel), «ft.

lv
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Mi t Allerhöchster Bewilligung.

Ers te
schon am iß. März 1844

bei MM. C o t t h ' s <5oijn er Comp. in 5Bi«i
j u t S i e d u n g f o m m u i & e L o t t e r i e » o n

SEWN AISGEZPJCHNET WERTIIVOLLK\ UEALITÄTEX IN BND BEI T I l l i C H ,
roobei geronnen mcrDen: <^tftcitö

Acht grosse Realitäten.
mit Fabriken

:c>, wofür eine Ablösung in Barem von

Gulden H ^H ^D 3D ^ I ^D W. W.
Z w e i t e n s :

g e n a n n t , w o f ü r e ine A b l ö s u n g

von Gulden A O , O O O W. 235.

angeboten wird.

Diese Lotterie enthalt die ungewöhnlich große Anzahl von

3 2 ) 5 1. I Treffer, sämmtlich in barem Gelde,
und man künn laut Spielplan gewinnen:

Gulden 250 NUN oder 2U7 5ttU oder 2N6 5 W W. W.
... 203.500 ,) 202.500 „ 202.000 „

^ „ 20^.500 „ 201.000 „ 200.000 „
ei0,000 oder ö5,000 oder 5^,000 oder ö3,000 „
^'W0 „ 17M) „ 16,500 „ 13,500 „

" <^'^? " ^M0 „ 11,500 „ 11M0 ),
" W,000 „ 7500 ^ 6500 „ 5000 „U.s. w.

Die rothen Gratis-Gewinnst-Action haben für sich allein eine besondere Ziehung
^ "!"^'leffern, sämtlich in barcm Gclde von

M 5<Z,O«^s ^ H t t ^ . ^H«>LD. HHOV. HHO«>. H«F«^, ^H<ZO. Ä«W<D 3
W Vetraae von S ^ ^ . O O O Gnlden W. W.

3. Iutell.» Blatt Nr. 19. d. 13. Februar 1844.) 2
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Beider Ziehung dee reich dotirten Gratis-Gewinnst-Action tritt auch
noch der besonders günstige Fall ein, daß die zuerst gezogene Nummer derselben,
außerdem ihr zufallenden Gewinne, noch 5 V V ausgeschiedene Gratis-Gewinnst-
I lc t ien gewinnen muß, welche alle einen Gewinn in barem Geloe machen müssen,
wornach der Besitzer einer solchen Grat is-Gewinnst- 'Act io 5<DK Gelo»Treffer
machen muß. Bel Abnahme und barer Bezahlung von 5 Action auf einmal, wird eine
solche reich dot ir te und besonders begünstigte Grat is-Gewinnst-3lct ie unentgelt-
lich verabfolgt,

Die Actien, sowohl schwarze als rothe, sind einzeln und in Par-
thien, dann auch in verschiedenen Gestllschaftö' Spielen billigst und in
großer Auswahl zu haben bei dem gefertigten Handelsmanne in Lalbach

Ioh. Ev. Wutscher.

Z. 18l . (1)

Wohnungen zu vermiethen.
Auf der Polana, H a u s - N r . 16

wasserseits, sind zu 2 oder 5 Zim-
mer, im Falle auch 5 zusammen, zu
künftigen Georgi zu vermicthen.

Auskunft ertheilt der Eigenthümer
daselbst.
Z. 163. (3)

I m Hause 219 am ncucn Markt
find am 1. Apnl l- I . im 5. Stock-
werke 5 große Zimmer mit oder ohne
Meubles, so wie eine Hol^leae zu
vermiethen. Die näheren Auskünfte
erfährt man beim Hausmeister im
obbezcichnctcn Haust.

Z. 160. (3)

Haus - Verkauf.
Das Patidenk-Haus Nr . ,29 am

alten Markt zu Laidach, m i t ' dem
Schilde, zum Eichbaum, ist unter
sehr vortheilhaften Bcdingnissen für
jeden Käufer, aus f r e i e r H a n d ,
zu verkaufen.

Das Nähere über diesen Verkauf
kann taglich von 8 bis 12 Uhr im
Haufe Nr . 7 , in der Gradischa-
Vorstadt zu ebener Erde erhoben wer-
dcn. — Laibach am 3. Februar 1344.

Z. l23. (3)

Nie VMiener allgemeine Tveaterzeitung.
1844. Sicken und dreißigster Jahrgang.

Beinahe vergriffen!
D i e zahlreichen Freund« ter Theaterzeitung

«erden h i iM i t aufmerksam gemacht, daß sich die
yzachfrage nach diesen B la t te in s<it Neil,ahr wieder
s„ stlsteigert hat, daß trotz der b e d e u t e n d erböbttn
Aussät die complete« Exemplare sehr bald vergr i f f " !
seyn durften. Es werden daher All?, welche dieses
beliebte Journal noch vom l . Jänner angefangen
v o l l s t ä n d i g zu besitzen wünsche,,, er innert, ihre,
Ve,stellung«n b a l d i g s t einzusenden, um alsogleich
,« den vollen Besih dieftr Dlä l ler Klangen zu können.

Dadurch, h ^ has I a k r kaum begonnen, und
schon so viel? höchst interessante' Mi l lbei lungen auf-
genommm, däß gleich m den ersten Wochen stckS
p r a c h t v o l l e i l l u m i n l r t e B i l d e r in E r o ^
q u a r t geliefert wurden, disi mit den M o d e n ^ x ! »
M a s k e n - B i l d e r n die schönste AuSw^hl geboten ,
d"ß bie neue Bei lage: ^ . < .

W i e n n u d die 3 V i e « e r al l^meinen Beifal l fan»;
da» b,< slsclü'ensNsn.'

S a t y r i s c b e n V i l d e r j " d»n w i t z i g s t e n « n b
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d r o l l , g s t e n , we lche d!ese Z e i t u n g je l i l -

s e r t e , gehören, und auch bi«
V o s t u m e ° B i l d e r .aus H a l m s n e u e s t e m
T r a u e r s p i e l e - . » S a m p i e r o « unverrveill erschei.
N i n , und sechs a n d e r e p r a c h t v o l l » H u , , , i-
n i r t e T a b l e a u r noch in wenigen Wochen nach'
folgen: die theils aus ausgezeichneten M o d e n und
T r a c h t e n , theils aus G e m ä l d e n nach den , ;.'e.
d e n , und aus mit Beifal l aufgenommenen drama-
tischen Werken lcstehcn;

da? treffliche Erzählungen und Novellen, darun.
ter M e y n « r l s N o v e l l e : .d e r s c h w a r t e
G a n g « als eine m e i s t e r l i c h e allgemein aner-
kannl wurde; daß der Aufsatz: „d i» A b sch a f f u n g
d e r F o l t e r i n W i e n . « und jener: „ d e r B a u
der e. k. S ta a t s - C >' senb ah, le n i n N o r d -
u n d S ü d z " . E i n Fest für Gl i l lparz i r an seinem
52. Geburtslage;" „E ine Scene auS dem lledcn
der großen Kaiserinn Mar ia Theresia;" „die V t -
Ichreibung der Reise von Trieft über Airrandrien
»>nd Suez nach Bombay;« „Merkwürdige P j i twcn-
Verbrennung in Ind ien aus lcr neuestenZcit » »die Ga-
l t t l lnst l^ f l lng» in Frankreich;« ^der Weihnachtö'abcnb
13^3 am drillischen H o f e ; > „Aufschwung der
Dampfschisse. und Nuhen b«r Dampfschiffe im
Kcicge;/< »Vonaparte als Due l lan t ;« „,d,e (5cm-
sll-iplion in Frankreich;" »Napoleon, und die nocd«
"merikanis<l'en, Diplomaten;» ..Ei„« fciu an<,clegle
Speci i la i ion^ i »Eigenheiten der Londoner ^'örse;"
^das Hcrz Napoleons, ' u. s. w < l, s. w' , mit a l l .
gemc.nem I,! lclcss^g,l fsel, werden, hofft d,r Hcr-
«Usgedrr se>ne Achtung fiir seine ucrel^llchcn Abon.
nenlen zu be^kät.il;en, und ^Veweife von seiner Dank-'
barkeit für dies,große Theilnahme zu geben, welch«
«uch dem s i e b e n u n d d r e i ß i g st e n Jahrgange
jener Heitschvift geschenkt wird. , ^

- Wie se.l)r in Deutschland some Zeitschrift a>-
wüldig l w!rd. sstht aus zaklreicben Urtheilen fremder
Io^snale hervor, aus welchen ihm erlaudt sey, nur
die Worte der ge.-chtetm A c r l i n e r ' N a ch r i ch t en
( H a u d e . - u n d S p X n n e r , Z e i t u n g ) hier nnzu-
führen, welche in v j e r z e h n T a u s l n d E x e m-
p l a r e n versendet w i r d , also durch die a u ß e r o r -
,d c n l I ' che V e r b r e i l u n g den L tandpuncc angibt,

?> V s ^ 7 ^ " ' " N " " s l'e unter den Zeitungen
Deulscklanbs einnimmt,

i>lr v. I " heißt es nämlich-

solchen Reichthum von Miuhei lungcn m"d ist ?
interessant in allen se,»ien Rubr iken. daß eg un
möglich ist. eine^vielsllllgere. "musanlere, und «u-
lll«ich n ü l j l i c h e r e lecture zu bieten. Der Rcdac-
leur ist alS «in M a n n uon Umsicht, Ta^t und bei,
sp'tllosem Fleiß, bekannt-. Dader -sirib. nicht nur
einzelne Lieferungen, sondern a l l e Nummern d,r
Tl'eaterzeitung gleich lolrensweril', und <d>n strengste,,
An/«lld,r.ungea genügent». Die. Corresoondl,,;? Nach.

richten aus allen bedeutenden S läd len Deutschlands»
dann auch auS P a r i s , London, S t . Pelelsburg»
Neapel, R o m , Florenz, M a i l a n d , aus (5onstanlino,
pel, Alhcn, lüdrcn von den gewa»dlest,n federn her.
M a n w ind , jedoch diesem Blatte sehr unrecht thun-,
wenn man qlaudle, daß n u r d a s T h e a t e r h i e r -
i n z u r S p r a c h e k ä m e , nein. Alles umfaßt
B a ' u e r l t ' S ZcM<nq, ui'd eS gibt keinen Leser, der
darin n'cht vollkommene Befriedigung s«incr Wißde»
gierde f^nde. Die diSher gcliefellcn Preis^Novl-llen
sowohl, ais die, wlche im Jahre lLl»l, mitgetheilt
werden, und von welchen eS bekannt ist, daß s i e
v o n den v o r z ü g l i c h s t e n d e u t s c h e n S c h r i f t -
stellern h e r r ü h r e n , veidimen die höchste ^»ach-
l l i ng ; sie sind durchaus originell, und v«n spannendem
J u l e i s . E len s<> ge.ranlt sind all» anderen M i l '
tdciluiigen. ^ , f r geistieiche Lcftr findet in j.'dem
Blatte dieses höchst llmf.,sfcn5,n Journals die voll»
ste Befi ie^igung, Es sollte dasselbe iu keiner Fa '
milie. >n k.inein Lecure - Vereine, in keinem I o u r .
n.,I Zirkel, in keinem vese'Lastno fchlcn. Es sollte
in jedem ö'sscntlichlN Orte zu finden levn. d e n n es
g e w ä h r t den R e i z e i n e s Un i v e r sa l ' B l a l -
teS — Die Bilder sind ganz besonders meisterlich,
und ee verdienen vorzüglich d ie h e r r l i c h e n P r a c h t »
b i l d e r, die in der Ankündigung b sprechen werden,
die allgemeinste Anerkennung; Exemplare mit diesen
Prachldilbern kommen wodl ctwaS höher, allein sie
gewahren einen doppelten Neiz."

Die Thearerzeilung erscheint, m i t ?luSnadme
ber Sonntage, täglich im größten Quartformate au fVe-
l i ipapier S ie wirb in dcr rühmlich bekannten S o l ,
l i n a . e r'schen Buchdruckerci mit Schnellpressen gedruckt
und versendet jetzt schon mehr als 5UU0 Exemplare.

S ie erscheint seit ,. Jänner abermals mit neuen,
scharfen, dem Auge wohlgefälligen Lettern, und wird
die sogenannte kleine Schr i f t , welche die Leser ermü-
det, sehr sorgfällig vermeiden.

S ie cnlhält die prachtvollsten I l l u m i n i r t e n
Bi lder, jährlich 6(1 an der Zahl , Kupfev- und S t a h l '
stiche, durchaus fein c^lorirt, und zwar:

Moden fiir Herren nnd Damen,
welche stels von zwei Seiten aufgefaßt, dargestellt
werden. Diese find so praclisch und faßlich» daß ste
augcndlicklicli von jeder Modist n n , von jedem Klc i -
d.rmacher, r»on Jedem, der sich mi t Luxus-Art ikeln
bef«ßt, nachgeahmt werden können. Diese - Vl loer
sind die elegantesten, welche in Deutschland crschel'
nen. e.nll)allen ofc sechs Figuren auf einem Tadleau,
mit aller 5cmhcit co lor in. u"d sind als Muster ,o,
wodl in Wien «IS in allcn Hauplsiadlen angenom-
men. M i n sicht nur dies. Bilder in der Ne,,d?nz.
ftadt in d.n Auölanekästm der Mod,sten. auf den
Toiletten der Damen, in den Ateliers der Luxusar»
beiter, so wie nur diese Bilder als die tonangeben-'
ben im Gebiete der Moden betrachtet werden. Au-
ßer diesen, jeder Saison vorauseilend,« Moden , lie-
fert die Theaterzeilung auch noch M ö b e l - A b b i l :
d un gen , elegante Zimmer Einrichtungen und C q u i -
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'pügtN 'B i lb t l , endlich Theatralische Costu-
me» B i l d e r , Scenen aus beliebten Stücken, Opern,
Bal l . lS, Tableaux mi l Potträc-Ael)nl,chkeit. mit ei»
nem Worte « ine T h e a t e r w e l t i n B i l d e r n ,
welche selbst den V.schauern an Or ten , wo m t l c l -
mäßig«, oder g.,r ke,,ie Theuer e r ^ i r e n , dje ' ^üh- '
««« 'Novi tä ten, die d^s glö'ßce Aufsehen erregen, in
getreuen N<'chb,ldunge" uorzaubern. Feiner: M a s «
k « n « u n d C a r i c a t u r e n . dann S a l y r i s c h e
B i l d e r in ein<c eigenen S a m m l u n g , welche Tags«-
Thorheiten geißeln, und wohl schwerlich zur Hand
genommen lverdcn können, ohne zu erheitern und zu
«gehen. Alle diese Bi lder nach Original« Zricbnun-
gen, auf französischem Velinpapier, u»d sämmtlich
feii, colorirt j endlich: K unst l e r> P o r t r ä t e , von
welchen das der Schwestern M i l a n o l l o . die so
ungeheures Aufsehen in Frankreich. J u l i e n und
Deutschland, und zuletzt selbst in Wien erregten,
ebenfalls erschienen ist, und allenVccchl.rn der Ton-
kunst viel Vergnüg n gemacht hat.

Der Preis der Tkeaterzeitung ist für W i e n ,
mit Bi ldern in Octau » Format , das Exemplar auf
Velinpapier ganzjährig 20 si.; - halbjährig ^ll fl ;
süi Exeinplare m i t P r a chl b i ld e r n , a l l e V i l ^
de r i n G r o ß q u a r t , für Wien üanzjährig 25 f l . ,
— halbjährig 12 f l . ö0 kr. L M .

Fl l r die ?lbonnenten im Auslande und in den
Provinzen, mi t freier Zlisenduug durch die Post wo»
chentlich zwei M a l , und zwar füc Exemplare mit
kleinen B,ldern ganzjährig 2'; st.; — halbjährig 12
fi. M i t P r a c h t b i l d e r n , a l l e B i l d e r i n G r o ß .
q u a r t , ganzjährig 29 st.,' — halbjährig l 2 fl. IU
kr. C. M .

— Zeitungsfreunde, welche sogleich für.
daö Jahr 18^'ll- g a n z j ä h r i g p r ä u u m e r i-
r e n , und den Betrag dafür d i r e c t e a n daö
C o m p t o i r d e r T h e a t e r z e l ' t u n g , u n d
n i c h t a n e i n P o s t a m t , noch an e i n e
B u c h h a n d l u n g e i n s e n d e n , erhalten das
Q u o t a l vom 1. October bis Ende December
l ü ' ^ ; sammr allc'n Bi ldern g r a t i s , uno wcnn
sie sih im ?luöland^, oder in andern Prouiuzcn
Gesinden, auch portofrei.

^ Z " Es werden den Abonnmten, welche <l an z-
j ä h r i g abonnircn, aber auch andere Vortheile gebo-
ten. M a n kann nämlich, statt des letzten Quartals
, 8 4 2 , anch die im Jahre lL^Z sämmtlich erschien«:
nen satyrischen Vllber ( 5 0 an der Z a h l , ) wclchcS
wenn sie einzeln gekaust würden, auf ,5 f t . ^ . M .
zu stehen kämen, g r a t i s u n d p o r t o f r e i er-
h a l t e n , oder wcnl, man auf l ' ^ Jahr in das
Abonncment e int r i t t , se kann m>in noch eine beson-
dere Begünstigung erhalten, indem den vliel), lichen
Tdeilnehmcrn, wenn sie einen Betrag von 2U j l . (3.
M . , in Wien für Exemplare mit c>tdi.närcn Ai ldern
«der 37 f l . zu kr, C. M . mit Prachtbildern entrich.
ten. ,h?n so viel Zeitung erhalte,,. «,ls wen» si« 40
ft. tz. M . süc gewöhnliche, und 5o fi. <Z. M . fü l

Exemplare mit Prachtbildecn bezahlt l)5lt lN, S i e
empfangen näinlich statt einen, und einen h.ilben
Jahrgang, d. i. bis C'nde J u n i 18^5 die Theater'
zeitlmg du rch v o l l e z w e i J a h r e , d, i die End«
December 18^5 , jedoch nur unlcr der Bed ingung,
das, dcr Prännaicr.uions^Vclrag d i r e c t c an d a s
C o m p t o i r 0 e r T he a l e rze i l un g e i n g e s c h i c k t
w i r d , sonach weder an ein Postamt, noch an rine
Buchhandlung. . . ,

Eben so verhalt es ssch auch bcl den Abon,i«n«
ten fürs Ausland und blc Provmzcn. Die auswärti--
gen l , ' . ' l ' . Harren Abonnenten bezahlen sammt d^a
Porco für l ' / ^ Jahr für ^'rcmp!are mi t oldinären
Bi ldern Z6 st C. M , , für solche mit Prachtbi ldtr«
i«) st, 20 kr E. M . . und erholen dafür eben so v ie l
Zei tung, alg wenn sse l»8 st, und 58 f l . C. M . be-
zahlt hätten. S ie erhalten näml.ch stall ,'/z, Jah r -
gang, d i, hiß Ende J u n i l8'<5, die Theaterzeilung
d u r c h z w e i v o l l e J a l ) r e , d, i . bis Ende Oe-
ccmbcr , 8 , 5 portofrei, u n t e r g e d r u c k t e n C o u ,
v e r l ö u n b m i t a l l « n w u n d e r s c h ö n e n B i l -
d « r n . ' '

Auch kann man d i , Tl'e.tterzeitllftg auf nithrett
I ah ' e präüumt l i rcn , z. B . auf 2 Iabre mi t
^ li st., w o f ü r der d a r a u f f o l g e n d e d r i l l e
J a h r g a n g g r a t i s U nd p o r t o f r e i g e l i e f e r t
w i r d , oder auf d r e,i J a h r e mit ?2 st, E. M . .
w o f ü r d ie da r a n f fö l g e nde n z w e'< J a h r ;
g ä n q e , i m G . , n ; c n f ü n f J a h r g ä n g e , dm
veiehrlichcnAbonnenten p o r t o f r e izugcsendn werden.

Wer jedoch im Auslande und in den Provinzen
die Thealer^eitlmg t ä q l ich zu beziehen wünscht, hat
noch eine desondexe Gebüdr nber die erst genannte zli
entrichttn. ,i,'.d zwar ganziährig ,̂ si., auf achtzehn
Monate 6 fl E. M . u. s. 'v. mehr, welches nicht
zu übersehen ersucht wird.

^ . Es wird dringend gebeten, die Adressen
recht deutlich zl, schreib«,., und l>ci Ortschaften,
die in verschiedenen Ländern unter gleicher Be-
nennung umkommen, iinwer den KreiS und
die lctztt Poststatioil genau anzugeben, um jcde
fehlerhafte Adscndung rermeide», zu können.

Comptoir der Thcaterzeltuna in W i e n ,
Vlauhensteiugasse 3tr . ttH« , '

<z,g«n da2 '^allgäßchen, v i ^ - ä - vig vom k. s. pl.i».
Wiener. ZeitungS - Comptoir.

3 D ^ Anch fa,i,^ nian bei bcm Redacteur und Her^
ausgeber, Inhaber dcS Theaterzeilunqs-Eomploirs, i n
s e l n e l W o h n u n g in Wien (Höhenmarke, Eckr
der Wipplingerstraße N r . 390, im l . Stocke) abo,i?
mren. Dor t wird zu j e d e r S t u n d , Pränumera^
tion angenommen, und die Abscndung der tinielne:^
Blät ter auf das Eiligste besorgt. Den Abonnenten,
welche in W i e n und den V o r s t ä d t e n d i e P r t -
n u m e r a t i o n e n t r i c h t e n , wird die Thealerj»i-
lung an j e d e m V o r m i t t a g e durch eigens bes«l«
d«te Colporteurs g r a t i s ins H a u s g tbracht .


